
Durch Dick und Dünn 

von Elsa Maurer 

Sie sind zwei Freundinnen für immer, 

denn sie teilen sich sogar ein Zimmer. 

Vom Streiten zeigt sich gar kein Schimmer 

und leben tun sie mit viel Glimmer. 

Kurz gesagt: sie ha’m sich sehr, sehr gern 

und sind sich auch niemals fern. 

Inga und Britta, von ihnen spreche ich 

schon seit der Geburt kennen die beiden sich. 

25 Jahre sind an diesem Tag bereits vergangen, 

seit dem ihre kleinen Augen zusammen 

das Erste Mal das Licht der Welt eingefangen. 

Unzertrennlich sind die heut‘ 

und sehr beliebt unter den Leut‘. 

Sie gehörten schon immer der coolsten Clique an 

und angehimmelt wurden sie von jedermann. 

Doch jedes Leben hat Tücken 

und jede Freundschaft Lücken. 

Denn eines Tages erfuhr Inga eine schreckliche Nachricht 

sie hatte Brustkrebs und heilen konnte man ihn nicht. 

Als Britta davon hörte, stand das Entsetzen ihr im Gesicht. 

Doch all ihre anderen Freunde lachten sie nur aus 

und schmissen sie aus dem Haus. 

Inga ging es schlechter, Monat für Monat 

sie weinte oft, denn all ihre Freunde hatten sie satt. 

Außer Britta, sie war es die Inga pflegte 

und somit ihre Freundschaft hegte. 

Deshalb betete Inga drei Mal am Tag 

und erzählte Gott wie sehr Britta sie mag. 

Doch dann an einem Tage 

war Inga dem Sterben so nahe, 

dass sie alle Hoffnung aufgab 

und nur noch wartete, dass der Tod eintrat. 

Britta stand neben Ingas Sterbelager 

das Gesicht ganz blass und mager. 

 

 



Doch Inga starb an diesem Tage nicht 

und das verlieh den Angehörigen wieder einen Blick ins Licht. 

Da behielten sie auch recht, 

denn Inga ging es nicht weiter so schlecht. 

Bald war der Tumor nur noch ein Wicht 

und die Genesung war in Sicht. 

Dann nach einem Jahr 

wieder gesund und munter sie war. 

Die Ärzte meinten es sei ein Wunder, 

doch Inga und Britta sagten : ist doch Plunder. 

Die beiden Mädchen waren wieder Freundinnen wie vorher 

und mochten sich sogar noch mehr. 

Sie sind zwei Freundinnen für immer, 

denn sie teilen sich sogar ein Zimmer. 

Vom Streiten zeigt sich gar kein Schimmer 

und leben tun sie mit viel Glimmer. 

Kurz gesagt sie ha’m sich sehr, sehr gern 

und sind sich auch niemals fern. 


